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§ 22 K-FG

K-FG - Kérntner Fischereigesetz-K-FG

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 07.10.2024

§22

BesatzmalBnahmen

(1) Reichen Malinahmen nach§ 20 Abs. 2 zur Erreichung der Ziele einer geordneten Fischereiwirtschaft @ 20 Abs. 1)
nicht aus, hat der Fischereiaustiibungsberechtigte im Fischereirevier den erforderlichen Besatz mit Brut, Setzlingen oder
Jungfischen durchzufiihren. Kommt der Fischereiaustbungsberechtigte dieser Verpflichtung nicht nach, hat die
Landesregierung mit Bescheid einen entsprechenden Pflichtbesatz vorzuschreiben.

(2) In die Flussstaue der Drau von der Mauthbriicke (Draukilometer 69,5) flussabwarts bis zur Staatsgrenze sowie in
kinstlichen Speicherseen, die eine Flache von 10 ha Uberschreiten, dirfen vom Fischereiaustibungsberechtigten mit
Zustimmung des Fischereiberechtigten auch fangfahige Fische besetzt werden.

(3) Soweit es sich nicht um Fischereireviere iSd Abs. 2 handelt, hat die Landesregierung auf Antrag des
Fischereiausiibungsberechtigten nach Anhorung des Fischereirevierausschusses und des Fischereiberechtigten mit
Bescheid den Besatz mit fangfahigen Fischen zu genehmigen

a) in kunstlich erheblich verédnderten Fischgewassern, in denen eine natlrliche Vermehrung der betreffenden Art
eindeutig nicht mehr gegeben bzw. stark beeintrachtigt ist, wie z. B. in Flussstauen und stark verbauten
Gewadsserabschnitten, oder

b) nach Katastrophenereignissen, welche zu einem nachhaltigen Bestandsverlust gefuhrt haben.

Der Fischbesatz nach lit. a darf nur flr einen Zeitraum von hochstens finf Jahren, der Fischbesatz nach lit. b nur fur

einen Zeitraum von hdchstens drei Jahren genehmigt werden.

(4) Die Fische iSd Abs. 1 bis 3 mussen von standortgerechten Arten und Populationen desselben Einzugsgebietes
stammen. Der Besatz darf nur mit Fischen erfolgen, welche dem urspringlichen Fischbestand in dem betroffenen
Fischereirevier genetisch entsprechen. Die Landesregierung hat mit Verordnung festzusetzen, welche Arten von
Fischen den standortgerechten Arten genetisch entsprechen, wenn dies zur Vollziehung des Gesetzes aus
fischereiwirtschaftlichen oder fisch6kologischen Griinden erforderlich ist.
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(5) Der Fischereiausubungsberechtigte hat Art, Herkunft und Menge des Besatzmaterials sowie Ort und Zeitpunkt jeder
Besatzmalinahme dem Landesfischereiinspektor und dem Fischereirevierverband schriftlich so rechtzeitig mitzuteilen,
dass der Landesfischereiinspektor und ein Vertreter des Fischereirevierverbandes bei der Besatzmal3nahme anwesend
sein konnen. Der Mitteilung ist eine schriftliche Bestatigung des Fischzuchtbetriebes, aus dem das Besatzmaterial
bezogen wird, anzuschlieBen, dass der Fischzuchtbetrieb einer regelmdalligen veterinarhygienischen und

veterinarfachlichen Aufsicht unterliegt.

(6) Die Landesregierung hat auf Antrag des Fischereiaustibungsberechtigten die Vorschreibung eines Pflichtbesatzes

aufzuheben, wenn

a) ein dem Ziel einer geordneten Fischereiwirtschaft entsprechender Bestand an Wassertieren wiederhergestellt ist

oder

b) die Durchfihrung des Besatzes nicht mdglich ist oder durch den Eintritt besonderer Ereignisse, wie insbesondere

durch Hochwasser, fischereiwirtschaftlich nicht zweckmaRig erscheint.

(7) Wenn dies zur Erreichung der Ziele einer geordneten Fischereiwirtschaft nach8 20 Abs 1 erforderlich ist, hat die
Landesregierung dem Fischereiausibungsberechtigten mit Bescheid Beschrankungen fir Besatzmalinahmen

vorzuschreiben.

In Kraft seit 03.08.2010 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/k-fg/paragraf/20
file:///

	§ 22 K-FG
	K-FG - Kärntner Fischereigesetz-K-FG


